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Nr. 39 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Fremdenmeldungen. 


Es liegt Veranlaſſung vor, auf die Beſtimmungen 
über die Fremdenmeldungen hinzuweiſen und um ge⸗ 
naue Beachtung zu erſuchen. Dieſe ſind in der Polizei⸗ 
Verordnung betr. das Meldeweſen vom 20. April 1926 
(Staatsanzeiger Teil I Nr. 31/26) enthalten und wer⸗ 
den nachſtehend nochmals zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht. 


Tiegenhof, den 26. September 1932. 
Der Landrat. 


Fremdenmeldungen. 
8 6. 


Wer Perſonen zur vorübergehenden Beherbergung 
gegen Entgelt aufnimmt (Unternehmer von Hotels, 
Gaſthäuſern, Herbergen, Privatlogis, Fremdenpenſio⸗ 
nen, Vermieter von Tageszimmern und ähnlichem) iſt 
verpflichtet, jeden Zureiſenden und Abreiſenden bis 
ſpäteſtens 9 Uhr vormittags des auf den Tag der Zu⸗ 
oder Abreiſe folgenden Tages bei der in § 11 bezeichne⸗ 
ten Meldebehörde zu melden. 

Die Meldung hat unter Benutzung des Muſters in 
Anlage F zu erfolgen. Für jeden über 14 Jahre alten 
Zureiſenden oder Abreiſenden iſt ein beſonderer Melde⸗ 
zettel auszufüllen, Kinder unter 14 Jahren werden 
auf dem Meldezettel der Begleitperſon gemeldet. 

i 8-7. 
Jeder Zureiſende iſt verpflichtet, die Anmeldung 
neben dem Wohnungsgeber zu unterſchreiben. 
88. 

Die in $ 6 bezeichneten Wohnungsgeber find ver— 
pflichtet, ein Fremdenbuch zu führen, in das unverzüg⸗ 
lich nach der Ankunft jeder Zureiſende deſſen Vor- und 
Zuname, Alter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und 
Staatsangehörigkeit, ferner der Tag der Ankunft und 
nach erfolgter Abreiſe deren Tag einzutragen ſind. Das 
Fremdenbuch muß mit fortlaufenden Seitenzahlen ver- 
ſehen und polizeilich abgeſtempelt ſein. Das Buch iſt 
den Beamten der Polizei jederzeit auf Erfordern vor⸗ 
zulegen und nach polizeilicher Schließung 2 Jahre 
aufzubewahren. 


Re: 


11. . 

Die in 8 6 dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Mel- 
dungen ſind in den Städten Tiegenhof und Neuteich 
bei der Polizeiverwaltung, in den Landgemeinden beim 
Gemeindevorſteher und in den Gutsbezirken beim Guts⸗ 
vorſteher zu bewirken. 

Die Meldungen der auf Schiffen wohnenden Melde⸗ 
pflichtigen ſind, ſofern die Schiffe im Danziger Hafen 
liegen, beim Polizeipräſidenten in Danzig durch die 
Organe der Schiffahrtspolizei zu erſtatten. 

§ 14. 

Wer den Vorſchriften dieſer Polizeiverordnung zu⸗ 
widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden 
oder mit entſprechender Haft beſtraft. 


Blatt 


Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 27. September 


1932 


Nr. 2. 
Kollektenweſen. 


Die auf dem Gebiete des Kollektenweſens beſtehenden 
Vorſchriften werden vielfach nicht beachtet. Es werden 
deshalb die einſchlägigen Beſtimmungen in der Polizei⸗ 
verordnung betr. das Kollektenweſen vom 12. April 
1877/29. November 1912 hierunter mit dem Erſuchen 
um Beachtung erneut veröffentlicht. 


— —— 


55 | 
Hauskollekten dürfen nur mit Genehmigung des Se⸗ 
nats veranſtaltet bezw. abgehalten werden. 


8 

Zu den Hauskollekten im Sinne dieſer Verordnung 
gehören alle Sammlungen von Gaben oder Beiträgen 
für beſtimmte Zwecke, wenn ſie mittels Umganges von 
Haus zu Haus vorgenommen werden. Es macht dabei 
keinen Unterſchied, ob bei ſolchen Sammlungen nur 
beſtimmte Kategorien von Perſonen um Gaben oder 
Beiträge angegangen werden. 

Den Hauskollekten ſtehen gleich die auf die bezeich⸗ 
nete Weiſe verbreiteten Aufforderungen zur künftigen 
Zahlung von Beiträgen oder zum Beitritt zu Verei⸗ 
nen, mit welchen die Verpflichtung zur Zahlung von 
Beiträgen verbunden iſt, mag deren Höhe beſtimmt oder 
in das Belieben der Aufgeforderten geſtellt ſein. 

Iſt dagegen ohne die in der vorbezeichneten Weiſe 
verbreitete Aufforderung der Beitritt zu ſolchen Verei⸗ 
nen erklärt oder eine Verpflichtung zur Leiſtung von 
Beiträgen übernommen, ſo gilt die Einſammlung der 
betreffenden Beiträge nicht als Hauskollekte im Sinne 
dieſer Verordnung. 

Ebenſo werden öffentliche Aufforderungen zur Lei⸗ 
ſtung von Beiträgen für beſtimmte erlaubte Zwecke, 
welche an namhaft gemachten Annahmeſtellen einge- 
zahlt werden ſollen, von dieſer Verordnung nicht ge⸗ 
troffen. 5 


§ 3. 

Kirchenkollekten bedürfen der im § 1 vorgeſchriebenen 
Genehmigung nicht. Unter Kirchenkollekten ſind nur 
ſolche Kollekten zu verſtehen, welche innerhalb der Kir⸗ 
chengebäude, bei Gelegenheit des Gottesdienſtes, zu 
kirchlichen Zwecken eingeſammelt werden. 

Alle ſonſtigen, von kirchlichen Oberen veranlaßten 
oder für kirchliche Zwecke beſtimmten Sammlungen, 
welche in der $ 2 Abi. 1 und 2 bezeichneten Form 
vorgenommen werden, ſind als Hauskollekten anzuſehen. 


8 4. 

Wer die nach Maßgabe der vorſtehenden Vorſchriften 
als Hauskollekten zu betrachtenden Sammlungen ohne 
vorgängige Einholung der vorgeſchriebenen Genehmi- 
gung veranſtaltet, ſolche Sammlungen ausführt oder 
bei der Verbreitung der im § 2 Abſ. 2 bezeichneten 
Aufforderungen mitwirkt, verfällt in eine Geldſtrafe bis 
zu 60.— Gulden, der im Unvermögensfalle eine nach 
§ 29 des R. Str. G. B. zu bemeſſende Haft ſubſtituiert tft. 


885 
Gleiche Strafe trifft in den Fällen, in welchen die 
Genehmigung zu einer Hauskollekte erteilt iſt, diejeni⸗ 
gen, welche dieſelbe veranſtaltet haben, und die, welche 
bei der Ausführung mitwirken, wenn die bei der Er⸗ 
teilung der Genehmigung feſtgeſetzten Bedingungen 
nicht eingehalten, oder wenn die hierbei beſtimmten 

Friſten überſchritten werden. 


a U 
Diejenigen Perſonen, welchen auf erteilte Genehmi⸗ 


gung des Einſammelns von Beiträgen, Verpflichtungs⸗ i 
oder Beitrittserklärungen übertragen wird, haben bei 


Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 10.— G. oder ver⸗ 
hältnismäßiger Haftſtrafe mit der betreffenden Auffor⸗ 


derung zugleich ihre Legitimation als Einſammler vor⸗ - 


zulegen. 

Die Legitimationen dieſer Art werden von der Orts⸗ 
polizeibehörde ausgefertigt. Zuſtändig iſt die Polizei⸗ 
behörde des Ortes, wo die Vereine, Korporationen, Ge⸗ 
noſſenſchaften, Behörden oder Perſonen ihr Domizil 
. denen die Veranſtaltung der Kollekte bewilligt 
Urs f 


8 3 

Für die Anwendung der Strafbeſtimmungen dieſer 
Verordnung macht es keinen Unterſchied, ob die Samm⸗ 
lungen durch einzelne hierzu beſonders beſtellte Kol⸗ 
lektanten bewirkt werden, oder durch Mitglieder der be⸗ 
treffenden Genoſſenſchaften, Vereine und Korporatio⸗ 

nen, welche es übernehmen, Aufforderungen oder Sam⸗ 
melliſten in einem kleineren Kreiſe von Perſonen zu 
verbreiten. 

Tiegenhof, den 26. September 1932. 

Der Landrat. 


HT. 22: 


Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 
vom 1. 7. bis 30. 9. d. Is. zu⸗ und weggezogenen 
ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. alleinigen Leh⸗ 
rer ſogleich namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 21. September 1932. 
a Der Landrat. 

Nr! € 7 
Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 
Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 

ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 9. 

1931 — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, daß 

die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſenange⸗ 

legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 20. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 4. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ab der Arbeiter Her⸗ 
mann Mielke, geb. 10. 5. 1899 in Hakendorf, dort 
wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 22. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Melker Johann 
Idem, geb. 13. 1. 03 in Senslau, zuletzt in Tannſee 
in Stellung, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 20. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


5 


ie. D. 


94 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente⸗Verband. 
Die diesjährige Herbſt⸗Schau der Schwente oberhalb 
der Staatschauſſee findet am 2 
Donnerstag, den 29. September 1932, 
für ſämtliche anderen Strecken der Schwente, 
fene am Freitag, den 30. September 1932 
att. i a 
Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei 


der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmun⸗ 
gen der neuen Deich⸗ und Vorflutsordnung vom 27. 10 


97. Die Böſchungen ſind zu mähen, beweiden derſelben 
iſt verboten. Drahtzäune am Reitwege, aber niemals 
Stacheldraht, müſſen 1 Meter vom Uferborde geſetzt 
werden. Sämtliche Hinderniſſe, die ein Betreten der 
Ufer erſchweren, ſind am Tage der Schau zu entfernen 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen unter⸗ 
liegen der Beſtrafung laut Statut. | 

Die Herren Gemeindevorſteher der angrenzenden Ort⸗ 
ſchaften werden um Bekanntmachung gebeten. 

Kunzendorf, den 18. September 1932. 

Der Verbandsvorſteher. 
Fieguth. 
Herrenuhr gefunden. 

Silberne Herrenuhr gefunden. Der rechtmäßige Ei⸗ 
gentümer kann ſelbige gegen Erſtattung der Unkoſten 
von hier abholen. 

Schadwald e, den 23. September 1932. 


Der Amtsvorſteher. 


Aue 
Zeugniſſe und 
Zeugnishefte 


zu haben bei 


R. Pech & W. Richert Neuteich. 


INN 
999822989835395223239588 


„Laß Druckſachen werben, 
Dann haſt Du lachende Erben!“ 


Moderne 


Seſchäftsbruckhathen 


liefert preiswert 


Buchdruckerei R. Pech & Richert, Neuteich. 
B38032228293998985888288 


Bezugspreis menatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508 


